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(54) RAKELKAMMERTRÄGER

(57) Die Erfindung betrifft einen Rakelkammerträger
(101) einer Druckmaschine zum Befestigen einer Rakel-
kammer (201), die in einer Druckbetriebsposition mit ei-
ner Dosierwalze zusammenwirkt. Um Wartungsaufwand

der insbesondere aus dem Flexodruckbereich bekann-
ten Farbwerke zu reduzieren, ist vorgesehen, dass die
Rakelkammer (201) am Rakelkammerträger (101) mit ei-
nem Bolzen (113, 114) fixierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rakelkammerträger
einer Druckmaschine zum Befestigen einer Rakelkam-
mer, die in einer Druckbetriebsposition mit einer Dosier-
walze zusammenwirkt, und ein entsprechendes Verfah-
ren zum Befestigen einer Rakelkammer an einem Ra-
kelkammerträger.
[0002] Im Bereich des Flexodrucks sind grundsätzlich
verschiedene Dosierwerke bzw. Farbwerkstypen be-
kannt, von denen das Rakelkammersystem einen Farb-
werkstyp darstellt.
[0003] Das ursprüngliche System ist das Tauchwal-
zenfarbwerk (3-Walzen-Farbwerk), das beispielsweise
aus der DE 29 42 521 C2 bekannt ist. Die Farbdosierung
erfolgt über das Abquetschen der überflüssigen Farbe in
dem Walzenspalt zwischen Tauchwalze und Rasterwal-
ze.
[0004] Mit der zunehmenden Bedeutung des Raster-
drucks wurden allerdings immer höhere Anforderungen
an die Druckqualität gestellt, die sich durch das vorge-
nannte Tauchwalzenfarbwerk nicht erfüllen lassen. Als
weiterer Farbwerkstyp hat sich daher vor allem das Ra-
kelkammersystem etabliert, das den Vorteil einer sehr
gut dosierbaren Farbübertragung bei gleichzeitig belie-
biger Wiederholbarkeit bietet. Beim Rakelkammersys-
tem unterscheidet man wiederum zwischen dem offenen
und dem geschlossenen System, wobei sich das ge-
schlossene System inzwischen weitestgehend durchge-
setzt hat, da hiermit auch eine automatische Reinigung
der Rasterwalzen und aller farbführenden Teile und da-
mit schnelle und automatisierbare Auftrags- und Farb-
wechsel möglich ist.
[0005] Ein geschlossenes Rakelkammersystem nach
dem Stand der Technik ist beispielsweise aus der EP1
302 315 B1 bekannt. Ein verbleibendes Problem eines
derartigen Rakelkammersystems ist allerdings die Tat-
sache, dass zur Gewährleistung der Dichtigkeit verschie-
dene Maßnahmen ergriffen müssen, die einen ständigen
und nicht zu vernachlässigen Wartungsaufwand nach
sich ziehen. So müssen beispielsweise die in der EP1
302 315 B1 erwähnten stirnseitigen Dichtungen regel-
mäßig ausgetauscht und erneuert werden, um die Dich-
tigkeit des geschlossenen Rakelkammersystems sicher-
zustellen.
[0006] Die Durchführung von Wartungsarbeiten an ei-
nem geschlossenen Rakelkammersystem wird wieder-
um dadurch beeinträchtigt, dass die Rakelkammer inner-
halb der Druckmaschine nur schwer zugänglich ist. So
kommt das geschlossene Rakelkammersystem gemäß
der EP1 302 315 B1 in der Regel in einer Zentralzylin-
derdruckmaschine zum Einsatz, wie diese beispielswei-
se aus der WO 2009/144016 A1 bekannt ist. Dies be-
deutet, dass typischerweise 8 geschlossene Rakelkam-
mersysteme um den Zentralzylinder herum angeordnet
sind. Da der Zentralzylinder ein empfindliches Herzstück
in jeder Zentralzylinderdruckmaschine bildet, dürfen in
dessen Nähe Wartungsarbeiten an den Rakelkammer-

systemen nur mit äußerster Vorsicht und nur von ge-
schultem Fachpersonal durchgeführt werden. Auch die-
ser Aspekt erhöht die Kosten für jegliche Wartungsarbei-
ten an den Rakelkammersystemen.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es daher, den War-
tungsaufwand der insbesondere aus dem Flexodruckbe-
reich bekannten Farbwerke zu reduzieren.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 und des Patentanspruchs 3 gelöst.
Bevorzugte Ausführungsformen sind durch die Unteran-
sprüche 2 und 4 gegeben.
[0009] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der beigefügten Zeichnungen beschrie-
ben:

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht des erfin-
dungsgemäßen Rakelkammerträgers.

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des Rakel-
kammerträgers aus Fig. 1 mit aufgesetzter Ra-
kelkammer.

Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des Rakel-
kammerträgers aus Fig. 2 mit vorgeschobener
Rakelkammer.

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des Rakel-
kammerträgers aus Fig. 3 mit fixierter Rakel-
kammer.

[0010] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht des
erfindungsgemäßen Rakelkammerträgers. Seinem
grundsätzlichen Aufbau nach weist der Rakelkammer-
träger 101 zwei Seitenteile 102 und 103 auf, die durch
eine Strebe 104 und eine Halteplatte 105 miteinander
verbunden sind.
[0011] An der Oberseite des Rakelkammerträgers 101
sind mehrere Führungsschienen 106, 107, 108, 109, 110
und 111 vorgesehen, auf denen die aufgesetzte Rakel-
kammer geführt verschoben werden kann.
[0012] An der Unterseite des Rakelkammerträgers
101 ist ein Zylinder 112 vorgesehen, mit dem die beiden
Bolzen 113 und 114 betätigt werden können. Neben den
Bolzen 113 und 114 befindet sich jeweils ein Anschlag
115 und 116.
[0013] An den Enden der Halteplatte 105 sind jeweils
Stutzen 117 und 118 vorgesehen, mit denen in der Druck-
betriebsposition ein dichtender Anschluss an den ma-
schinenseitigen Farbkreislauf herstellbar ist.
[0014] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Rakelkammerträgers 101 aus Fig. 1 mit aufgesetzter Ra-
kelkammer 201. Die Bezugszeichen des Rakelkammer-
trägers entsprechen den Bezugszeichen aus Fig. 1, so-
dass diesbezüglich auf die obigen Erläuterungen zu Fig.
1 verwiesen werden kann. Mit dem Richtungspfeil 202
ist die Verschieberichtung angedeutet, in die die aufge-
setzte Rakelkammer 201 gegen die Anschläge 115 und
116 verschoben werden kann.
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[0015] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Rakelkammerträgers aus Fig. 2 mit vorgeschobener Ra-
kelkammer. Die Bezugszeichen entsprechen den Be-
zugszeichen aus Fig. 1 und Fig. 2, sodass diesbezüglich
auf die obigen Erläuterungen zu Fig. 1 und Fig. 2 verwie-
sen werden kann. In der gezeigten Position ist die Ra-
kelkammer 201 nunmehr gegen die Anschläge 114 und
115 verschoben und wird in seitlicher Richtung durch die
Führungsschienen 108, 109, 110 und 111 fixiert. Damit
wird die Rakelkammer 201 formschlüssig am Rakelkam-
merträger 101 mit Ausnahme eines Freiheitsgrades ge-
halten, wobei der eine Freiheitsgrad mit mindestens ei-
nem schaltbaren und umkehrbaren Bolzen derart beauf-
schlagbar ist, dass der Bolzen die Rakelkammer wahl-
weise gegenüber dem Rakelkammerträger auf Abstand
hält oder am Rakelkammerträger fixiert. Der Pfeil 301
zeigt auf den sichtbaren Abstand, den die Rakelkammer
201 bei ausgefahrenen Bolzen 113 und 114 gegenüber
der Halteplatte 105 aufweist.
[0016] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Rakelkammerträgers aus Fig. 3 mit fixierter Rakelkam-
mer. Die Bezugszeichen entsprechen den Bezugszei-
chen aus Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 3, sodass diesbezüglich
auf die obigen Erläuterungen zu Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 3
verwiesen werden kann. Der Unterschied zwischen dem
Zustand in Fig. 3 und dem Zustand in Fig. 4 besteht nun-
mehr darin, dass die Bolzen 113 und 114 nach unten
betätigt wurden, sodass die Rakelkammer 201 damit am
Rakelkammerträger 101 fixiert ist. Der Pfeil 401 zeigt,
dass nunmehr die Rakelkammer 201 gegenüber dem
Zustand in Fig. 3 abgesenkt wurde.

Patentansprüche

1. Rakelkammerträger einer Druckmaschine zum Be-
festigen einer Rakelkammer, die in einer Druckbe-
triebsposition mit einer Dosierwalze zusammen-
wirkt,
wobei am Rakelkammerträger Befestigungsmittel
vorgesehen sind, die die Rakelkammer formschlüs-
sig am Rakelkammerträger mit Ausnahme eines
Freiheitsgrades halten, und
wobei der eine Freiheitsgrad mit mindestens einem
schaltbaren und umkehrbaren Bolzen derart beauf-
schlagbar ist, dass der Bolzen die Rakelkammer
wahlweise gegenüber dem Rakelkammerträger auf
Abstand hält oder am Rakelkammerträger fixiert.

2. Rakelkammerträger nach Anspruch 1, wobei an dem
Rakelkammerträger Stutzen vorgesehen sind, mit
denen in der Druckbetriebsposition ein dichtender
Anschluss an den maschinenseitigen Farbkreislauf
herstellbar ist.

3. Verfahren zum Befestigen einer Rakelkammer an
einem Rakelkammerträger einer Druckmaschine,
wobei die Rakelkammer in einer Druckbetriebsposi-

tion mit einer Dosierwalze zusammenwirkt und wo-
bei am Rakelkammerträger Befestigungsmittel vor-
gesehen sind, die die Rakelkammer formschlüssig
am Rakelkammerträger mit Ausnahme eines Frei-
heitsgrades halten,
bei dem der eine Freiheitsgrad mit mindestens ei-
nem schaltbaren und umkehrbaren Bolzen derart
beaufschlagbar ist, dass der Bolzen die Rakelkam-
mer wahlweise gegenüber dem Rakelkammerträger
auf Abstand hält oder am Rakelkammerträger fixiert.

4. Verfahren nach Anspruch 3, wobei an dem Rakel-
kammerträger Stutzen vorgesehen sind, mit denen
in der Druckbetriebsposition ein dichtender An-
schluss an den maschinenseitigen Farbkreislauf
hergestellt wird.
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